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Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 
1 „Coole Straße“ 
 

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ-Ottakring stellen in der Sitzung der 

Bezirksvertretung am 26. September 2019 folgende 

 

A N F R A G E  
 

1. Was hat die dreiviertel stündige Präsentation „coole Straße“ in der Hasnerstraße 

gekostet? 

2. Mit welchen Verkehrsmitteln (Transportmitteln) wurden die Bänke, Pflanzen, Rollrasen, 

Sprühnebel-Anlagen udgl. zu dem Ort der  Präsentation, Höhe Hasnerstraße 56, gebracht? 

3. Warum hat man die präsentierten Veränderungen für die „Coole Straße“ nicht belassen? 

4. Warum hat man sich lediglich für diesen Ort, Höhe Hasnerstraße 56, entschieden? 

5. Wie viele Straßen in Ottakring sollen 2020 in sog. „coolen Straßen“ verwandelt werden? 

6. Über welchen Zeitraum sollen diese „coolen Straßen“ dann bestehen? 

7. Wer zahlt die Kosten, insbesondere die Kosten für das verwendete Trinkwasser? 

 
BEGRÜNDUNG 

 

Am 9. August 2019 präsentierte Vizebürgermeisterin Birgit Hebein (Grüne) in der Ottakringer 

Hasnerstraße vor Fotographen ihr Pilotprojekt für "coole Straßen" in Wien. Sie spendierte eine 

eigene Erfrischungszone mit Pausenräumen, Bänken, zusätzlichen Pflanzen, Rollrasen und 

Sprühnebel-Anlagen, damit diese kurzzeitig Erholung und Abkühlung finden sollen. Eine 

dreiviertel Stunde später war der Spuk vorbei und es waren nur Baucontainer und gähnende 

Leere zu sehen. 
 

KO Mag. Georg Heinreichsberger   BR Gerda Heinreichsberger 

BR Heike Nepras 
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Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 
2 „Blickschutz Josi“ 
 

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ-Ottakring stellen in der Sitzung der 

Bezirksvertretung am 26. September 2019 folgende 

 

A N F R A G E  
 

1. Gibt es die Bewilligung für den angekündigten neuen Außenbereich für das Tageszentrum 

Obdach Josi schon? 

A) Wenn ja, warum hat die Bewilligung so lange gedauert? 

B) Wenn nein, warum nicht? 

2. Warum verlegt man das Tageszentrum nicht in einen anderen Bereich mit weniger 

Fußgängerfrequenz und mehr Platz? 

3. Ein Sprecher des FSW erklärt den Blickschutz folgendermaßen: „Gleichzeitig entlasten wir 

den öffentlichen Raum“. Wie ist das zu verstehen? 

 

BEGRÜNDUNG 
 

Die Mühlen der Behörden mahlen in Wien bekanntlich langsam: Anfang Juli kündigte die Stadt im 

Zuge einer großen Pressekonferenz einen neuen Außenbereich für das Tageszentrum Obdach 

Josi an. Bis heute soll die Bewilligung für das umstrittene Projekt bei der U6-Station Josefstädter 

Straße fehlen. Bis die Bewilligung vorliegt, wurde ein Provisorium aus vier Sitzbänken und zwei 

Blumentrögen errichtet.  
 

 

KO Mag. Georg Heinreichsberger   BR Gerda Heinreichsberger 

BR Susanne Lhotan 

BR Heike Nepras 
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Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 
3 „Ottakringer Kirtag“ 
 

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ-Ottakring stellen in der Sitzung der 

Bezirksvertretung am 26. September 2019 folgende 

 

A N F R A G E  
 

1. Welche Organisationen (Vereine, andere Rechtsträger) sind an der Durchführung des 

Ottakringer Kirtags, taxativ aufgezählt, beteiligt? 

2. Wie hoch sind die Gesamtkosten des Ottakringer Kirtags? 

3. Wer trägt die Kosten dieser Veranstaltung, aufgelistet nach Rechtsträgern?  

4. Welche für den Kirtag notwendigen Maßnahmen (Verkehr, Sicherheit, Beleuchtung, …) 

setzt die Stadt Wien? 

A) Welche Kosten fallen dadurch an? 

 
BEGRÜNDUNG 

 

Vom 13. bis zum 15. September 2019 fand der Ottkringer Kirtag statt, an dem SP - nahe Vereine 

und Organisationen mitwirken. Da es naheliegt, dass der Kirtag direkt oder indirekt mit 

öffentlichen Mitteln unterstützt wird, möchte der interessierte Ottakringer Bürger Näheres 

darüber erfahren.   
 

 

KO Mag. Georg Heinreichsberger   BR Gerda Heinreichsberger 

BR Heike Nepras 

BR Susanne Lhotan 
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Klub der FPÖ-Ottakring        FPÖ 
 

Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 
4 Polizeieinsätze im Kongreßbad  2019  
  

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ - Ottakring stellen in der Sitzung der 

Bezirksvertretung am 26.09. 2019 folgende   

  

A N F R A G E :  
  

1. Wie viele Polizeieinsätze gab es von 01.05. bis 15 .09. 2019 im Kongreßbad?  

2. An welchen Kalendertagen fanden die betreffenden Einsätze statt?  

3. Wann begannen und wann endeten jeweils die Polizeieinsätze?  

4. Wie viele polizeiliche Einsatzkräfte waren bei den jeweiligen Einsätzen nötig? 

5. Wurden auch WEGA-Kräfte benötigt?  

6. Wenn ja, wie oft und wann?  

7. Wie viele strafrechtliche Delikte wurden zur Anzeige gebracht und um welche 

Delikte handelte es sich dabei genau?  

8. Wie viele der Straftäter hatten Migrationshintergrund?  

  

Begründung:  
  

Die Wiener Schwimmbäder kommen in den letzten Jahren leider immer öfter in die 

Schlagzeilen. Schlägereien, Drogenmissbrauch, Belästigungen und Polizeieinsätze 

gehören leider zwischenzeitlich oftmals zum Alltag in den Freibädern.  Auch in der 

abgelaufenen Badesaison gab es entsprechende Probleme.  

  

 KO Mag. Georg Heinreichsberger   BVStv Michael Oberlechner, MA 

BR Mag. Konrad Belakowitsch 

BR Britta Holzer 

BR Martin Suppan 

BR Roswitha Jenewein 

BR Mag. Philipp Mayr 
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Klub der FPÖ-Ottakring        FPÖ 
 

Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 
5 Polizeieinsätze im Ottakringer Bad 2019  
  

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ - Ottakring stellen in der Sitzung der 

Bezirksvertretung am 26.09. 2019 folgende   

  

A N F R A G E :  
  

1. Wie viele Polizeieinsätze gab es von 01.05. bis 15 .09. 2019 im Ottakringer Bad?  

2. An welchen Kalendertagen fanden die betreffenden Einsätze statt?  

3. Wann begannen und wann endeten jeweils die Polizeieinsätze?  

4. Wie viele polizeiliche Einsatzkräfte waren bei den jeweiligen Einsätzen nötig? 

5. Wurden auch WEGA-Kräfte benötigt?  

6. Wenn ja, wie oft und wann?  

7. Wie viele strafrechtliche Delikte wurden zur Anzeige gebracht und um welche 

Delikte handelte es sich dabei genau?  

8. Wie viele der Straftäter hatten Migrationshintergrund?  

  

Begründung:  
  

Die Wiener Schwimmbäder kommen in den letzten Jahren leider immer öfter in die 

Schlagzeilen. Schlägereien, Drogenmissbrauch, Belästigungen und Polizeieinsätze 

gehören leider zwischenzeitlich oftmals zum Alltag in den Freibädern.  Auch in der 

abgelaufenen Badesaison gab es entsprechende Probleme.  

  

KO Mag. Georg Heinreichsberger   BVStv Michael Oberlechner, MA 

BR Mag. Konrad Belakowitsch 

BR Britta Holzer 

BR Martin Suppan 

BR Susanne Lhotan 
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Klub der FPÖ-Ottakring        FPÖ 
 

Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 

 

6 Wohnbauprojekt Gallitzinstraße 8-16, 
 
Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ - Ottakring stellen in der Sitzung der 

Bezirksvertretung am 26. 09. 2019 folgende  

 

R e s o l u t i o n : 
 
Die Bezirksvertretung Ottakring spricht sich für einen sofortigen Stop des Bauverfahrens für das 

Projekt Gallitzinstraße 1A, 8-16 aus. 

 

 
B e g r ü n d u n g : 

 
Wie jetzt bekannt wurde, ermittelt die Staatsanwaltschaft gegen die Magistratsabteilung 21 A, 

zuständig für Flächenwidmungen. Der jetzige Leiter der Wiener MA21 A war jahrelang einer der 

engsten Mitarbeiter der grünen Vizebürgermeisterin Vassilakou. 

Die vorliegenden Pläne zur Bebauung des Areals fallen durch eine ortsunübliche und extreme 

Überdimensionierung als „untersuchungswürdig“ auf. 

Gerade bei einem Bauprojekt, das zu einer massiven Verschlechterung der Lebensqualität der 

Anrainer und Verlust einer weiteren Grünfläche führt, gibt es Bedenken und Fragen, wie es zu 

dieser Widmungsänderung gekommen ist. 

Im Sinne der Transparenz und der Interessen der Ottakringerinnen und Ottakringer sollte erst 

nach lückenloser Aufklärung durch die Staatsanwaltschaft die Bautätigkeit aufgenommen 

werden. 

 

KO Mag. Georg Heinreichsberger           BVSTV. Michael Oberlechner, MA 

       BR Mag. Konrad Belakowitsch         

       BR Mag. Philipp Mayr 
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Klub der FPÖ-Ottakring       FPÖ 
 

Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 

 

7 "Kontrolle Parkanlagen" 

 

Die gefertigten Bezirksräte der FPÖ Ottakring stellen in der Bezirksvertretung am 

26.09.2019 folgende Resolution 

 

R e s o l u t i o n 

 

Die Bezirksvertretung Ottakrings spricht sich für verstärkte nächtliche Kontrollen der 

Ottakringer Parkanlagen durch Polizeibeamte aus. 

 

Begründung: 
 
 
Seit der von uns eingebrachten Resolution im September 2016 hat sich die Situation 

für Anrainer der Ottakringer Parkanlagen weiter  verschlechtert. Bürger klagen über 

massive Lärmbelästigung und kriminelle Handlungen vor allem im Bereich der 

Suchtmittelkriminalität.  
 

 

                 KO Mag. Georg Heinreichsberger   BVStv Michael Oberlechner, MA 

BR Mag. Konrad Belakowitsch 

BR Britta Holzer 
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Klub der FPÖ-Ottakring       
 

Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 

8 Beleuchtung Brunnenmarkt 
 

Die gefertigten Bezirksräte der FPÖ Ottakring stellen in der Bezirksvertretung am 26. September 

2019 folgenden 

 
A n t r a g 

 
Die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe „Umwelt und Wiener Stadtwerke“ möge 

gemeinsam mit der MA 59 überprüfen, ob ein verbessertes Beleuchtungskonzept für den 

Brunnenmarkt umsetzbar ist. 

 

Begründung: 
 

 

Laut Medienberichten sind vor allem im Winter zahlreiche Stände am Brunnenmarkt so schlecht 

beleuchtet, dass der Umsatz darunter leidet. 

       

 

KO Mag. Georg Heinreichsberger     BR Gerda Heinreichsberger  

BR Heike Nepras 
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Klub der FPÖ-Ottakring       
 

Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 

9 Überprüfung Spurverengung 
 

Die gefertigten Bezirksräte der FPÖ Ottakring stellen in der Bezirksvertretung am 26. September 

2019 folgenden 

 
A n t r a g 

 
Die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe „Stadtentwicklung, Verkehr, Klimaschutz, 

Energieplanung und BürgerInnenbeteiligung“ möge unter Einbindung der MA 46 eine Prüfung 

der Spurverengung im Bereich Koppstraße/Pfenninggeldgasse veranlassen, ob und inwiefern 

eine Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer durch den einschwenkenden Gelenksbus gegeben 

ist und in diesem Fall Alternativen andenken. 

 

Begründung: 
 

Im Bereich Koppstraße/Pfenninggeldgasse wurde eine Spurverengung vorgenommen, durch die, 

wenn ein Gelenksbus diese Stelle durchfährt, andere KFZ – Fahrer in unmittelbarer Nähe 

gefährdet werden. 

       

KO Mag. Georg Heinreichsberger     BR Gerda Heinreichsberger  

BR Teresa Nepras 
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Klub der FPÖ-Ottakring       
 

Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 

10 Maßnahmenkonzept gegen Hitze im Bezirk 
 

Die gefertigten Bezirksräte der FPÖ Ottakring stellen in der Bezirksvertretung am 26. September 

2019 folgenden 

 
A n t r a g 

 

Die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe „Umwelt und Wiener Stadtwerke“ als auch der 

Herr Bürgermeister werden aufgefordert, unter Einbindung der Bezirksbevölkerung und von 

Umweltexperten, die Ausarbeitung eines für den Bezirk Ottakring angepassten, effektiven 

Umweltschutzprogramms zu veranlassen , um einen stärkeren kommunalen Beitrag zu Klima-

/Umweltschutz zu erreichen, welches auch genau Auskunft darüber gibt, welche dauerhaften 

Maßnahmen, wo, wann mit welchen Kosten in den nächsten Jahren umgesetzt werden. 

Begründung: 
 

Kletterpflanzen für Haltestellen, "Airships" (Kühlzelte voller Pflanzen samt Sprüh- und 

Verneblungstechnik), Nebelduschen, Bäume, helle Pflasterung, Wasserstellen, 

Wanderbaumalleen, Begrünungen und verkürzte Lieferzeiten für Erdäpfel werden als 

Maßnahmen gegen die Hitze in der Stadt propagiert. Diesen "tagesaktuellen Zurufen" und 

"punktuellen Maßnahmen" in der Klimapolitik fehlt aber ein Gesamtkonzept. Deshalb bedarf es 

eines konkreten Maßnahmenkonzeptes gegen die Hitze im Bezirk. 

       

KO Mag. Georg Heinreichsberger     BR Gerda Heinreichsberger  

BR Heike Nepras 

 

                                                                              
 
 
 
                                       


